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Liebe Fürbitter!

Auch wenn die Sommerpause näher rückt – die geistliche und politische Dynamik 
in Sachen „Israel“ und „Nahost“ macht keine Sommerpause. Deshalb möchten wir 
Euch folgende Informationen als Gebetsanliegen nahe bringen:

Symposium und Unterschriften-Übergabe am 8. Juni – 
Grund zum danken!

Am 8. Juni veranstaltete die Initiative 
27. Januar, gemeinsam mit der Euro-
päischen Koalition für Israel ein erstes 
Symposium in den Räumlichkeiten des 
Deutschen Bundestages. Eingeladen 
dazu hat MdB Gitta Connemann (CDU). 
Sie ist im Vorstand der parlamentari-
schen deutsch-israelischen Freund-
schaftsdelegation. Am gleichen Nach-
mittag und zum gleichen Thema über-
gaben wir im Kanzleramt gut 16.000 
Unterschriften zur Unterstützung von 
Bundeskanzlerin Merkels Ablehnung 
einer einseitigen Befürwortung eines 
palästinensischen Staates durch die 
UN. Beides waren wichtige Schritte und 

Fortschritte, was unser konkretes Engagement im deutsch-israelischen Beziehungs-
geflecht betrifft. Dafür sind wir sehr dankbar – nicht zuletzt denjenigen von Euch, 
die sich im Gebet – und was die Unterschriften betrifft auch praktisch – für diese 
beiden Maßnahmen eingesetzt haben. Weitere Hintergrundinformationen sind aus 
dem aktuellen Rundbrief der Initiative 27. Januar zu entnehmen.

SPD-Fraktion im Bundestag ringt um eigene Position zu den UN-
Plänen
Die UN-Pläne bez. einseitiger Befürwortung sind inzwischen in den Schlagzeilen 
gelandet. Die EU ringt hinter den Kulissen um eine angemessene Haltung. In die-
se Debatte hinein diskutiert die SPD-Fraktion im Bundestag über einen Antrag, der 
– gegen die Politik Merkels – eine einseitige Befürwortung unterstützt und dafür 
eintritt, dass Deutschland in dieser Hinsicht die EU zu einer gemeinsamen Position 
bestärkt. Damit würde die SPD inhaltlich an den für Israel so schädlichen überfrak-
tionellen Beschluss zur Aufhebung der Seeblockade anknüpfen und (wieder) mit 
dazu beitragen, dass Israel an den öffentlichen Pranger gestellt wird. Die Diskussion 
ist noch im Gang – bitte betet, dass Israel freundlich gesonnene Abgeordnete der 
SPD-Fraktion ein großes Maß an Überzeugungskraft und Gunst bekommen, um die-
se Pläne zunichte zu machen oder zumindest deutlich zu schwächen.

Unterschriftenaktion läuft weiter
Auf diesem Hintergrund wird deutlich, wie wichtig die 
Unterschriftenaktion zur Unterstützung von Bundes-
kanzlerin Merkels diesbezüglicher Position ist. Bitte 
betet weiter dafür! Und wo irgend möglich, verbreitet 
bitte diese Initiative und sucht Unterstützer und Mit-
streiter! Hier nochmals der Link zu dem Unterschrif-
tenblatt.
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Dieser Gebetsbrief ist vertraulich und dient ausschließlich als Hintergrundinformation zu Gebet und Fürbitte

Die Initiatoren der Unterschriftenaktion 
Heinz-Jürgen Heuhsen, Harald Eckert und 
Tomas Sandell (von rechts) bei der Übergabe 
der mehr als 16.000 Unterschriften im 
Bundeskanzleramt in Berlin am 8. Juni 2011 
(Foto: Torsten Roeder)

Vorname Name Straße/Nr. PLZ Stadt/Ort Unterschrift

„Die Bundesrepublik Deutschland tritt dafür ein, dass es 
eine Zwei-Staaten-Lösung gibt, einen jüdischen Staat 
Israel und einen palästinensischen Staat. Deshalb sind 
einseitige Anerkennungen auf gar keinen Fall ein Beitrag 
dazu, diesem Ziel, das ich für unerlässlich halte, entge-
genzukommen. Das ist die Haltung von heute, und das 
wird auch im September die Haltung sein.“

Bundeskanzlerin Angela Merkel bei der gemein-
samen Pressekonferenz mit Israels Premierminister 
Benjamin Netanyahu am 7.4.2011 in Berlin.

Sehr geehrte Frau Bundeskanzlerin!

Mit meiner Unterschrift möchte ich Sie in ihrer Haltung un-

terstützen, dass eine Anerkennung eines palästinensischen 

Staates strikt abzulehnen ist, wenn der  palästinensische 

Friedenspartner nicht zuvor den jüdischen Staat Israel aner-

kennt. Alles andere wäre eine Verleugnung unserer beson-

deren historischen Verantwortung für Israel.

Sehr geehrte Frau Merkel – bitte bleiben Sie fest!

http://initiative27januarberlin.files.wordpress.com/2011/01/isj-rundbrief-2011-nr-3.pdf
http://www.israelaktuell.de/docs/uploads/unterschrift_un.pdf
http://www.israelaktuell.de/docs/uploads/unterschrift_un.pdf
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Europäische Koalition für Israel (ECI) in weiteren Europäischen 
Hauptstädten und im September in New York
Nach Den Haag, Brüssel und Berlin, steht am kommenden Donnerstag, 30. Juni, eine 
Veranstaltung der ECI in Zusammenarbeit mit Christians for Israel International im 
Italienischen Parlament in Rom an; für Anfang Juli sind Begegnungen in den Parla-
menten in Paris und in London in Vorbereitung. Bitte betet für Tomas Sandell, die 
beteiligten Referenten und Partner in den Parlamenten um göttlichen Schutz und 
göttliche Vollmacht.

Außerdem plant die ECI, gemeinsam mit Leitern und geistlichen Bewegungen aus 
Deutschland, Europa und den USA eine Teilnahme an der UN-Vollversammlung, 
die am 19. September beginnt. Angedacht ist eine parallele Initiative – auf der ei-
nen Seite intensives Gebet, auf der anderen Seite Informations- und Meinungsbil-
dungshilfen am Rande der Vollversammlung bez. der einseitigen Befürwortung ei-
nes Palästinenserstaates und gegen die ebenfalls in Vorbereitung befindliche sog. 
UN-„Durban III“-Konferenz (Antirassismus-Konferenz; in der Vergangenheit sehr 
Israel-feindlich).

Jugend-Begegnungsreise „Israel-Connect“ von der Initiative 27. 
Januar und Christen an der Seite Israels verlief sehr gelungen!
Noch eine positive Nachricht zum 
Schluss: Die erste Begegnungsreise 
2011 verlief sehr erfreulich. Sowohl 
die Begegnungen mit den Holocaust-
Überlebenden als auch die Begegnung 
mit Land und Leuten waren vielseitig, 
intensiv und bewegend. Die Gemein-
schaft in der Gruppe und der äußere 
Ablauf verliefen harmonisch und ge-
segnet. Danke für alle Gebetsunter-
stützung! Weitere Informationen zu 
der Reise werden nach und nach in die 
Website www.israel-connect.de einge-
stellt! Die nächsten Reisen (12 Tage für 1.000 Euro) sind für August-September und 
November-Dezember geplant! Wir möchten die Vorbereitung und Durchführung 
dieser so besonderen Reisen und die Wirkung, die diese auf Israelis, Überlebende 
und auch auf die jungen Christen aus Deutschland macht, Eurer weiteren Fürbitte 
anbefehlen. Danke!

Mit den besten Segenswünschen,

Ihr/Euer      Harald Eckert
  1. Vorsitzender

Begegnung mit einer Holocaust-Überlebenden. 
Foto: Israel Connect

http://www.israel-connect.de


Christen 
an der Seite 
Israels

www.israelaktuell.de�

Gebet für Israel
„Ich suchte unter ihnen, ob jemand eine Mauer ziehen und in den Riss vor mir treten 
würde für das Land, damit ich’s nicht vernichten müsste; aber ich fand keinen“ 
(Hesekiel 22, 30)
Liebe Geschwister, 

Gott sucht Fürbitter: – also Leute wie Dich! und alle, die weltweit als eine Armee von Fürbittern in 
den Riss treten für Gottes Absichten mit Israel und den Nationen. Inmitten all des menschlichen 
Aufruhrs über Macht-, Kriegs- und Friedenspläne bringt ER unbeirrbar Seine erlösenden Pläne der 
Wiederherstellung und der Vollendung dieses Zeitalters vorwärts und wacht über jedem seiner Worte, 
um sie auszuführen. Welche Macht hat doch Sein Wort, wenn wir es im Gebet als Schwert des Geistes 
einsetzen!                                                                                                                                 Eure Dorothea Heuhsen

Dank
· für Gottes unwandelbare Königs-Herrschaft über Israel und alle Israel bedrängenden 

Nationen: „Durch sie (= die Macht seiner Stärke) hat er ihn von den Toten 
auferweckt und eingesetzt zu seiner Rechten im Himmel über alle Reiche, Gewalt, 
Macht, Herrschaft und alles, was sonst einen Namen hat, nicht allein in dieser 
Welt, sondern auch in der zukünftigen“ (Epheser 1, 21–22).

· für Gottes leidenschaftliche Liebe zu Israel: „Ich will mich mit dir verloben in 
Gerechtigkeit und Recht, in Gnade und Barmherzigkeit. Ja, in Treue will ich mich 
mit dir verloben, und du wirst den HERRN erkennen“ (Hosea 2, 21–22).

Israels Regierung
Letzte Woche hat Premierminister Benjamin Netanjahu anlässlich einer Konferenz 
in Jerusalem eine weitere sehr klare Rede gehalten. Er wiederholte mit Nachdruck, 
dass die palästinensischen Autoritäten als Voraussetzung für irgendwelche 
Friedenshoffnungen zunächst Israel als Heimatland des jüdischen Volkes 
anerkennen müssten. – Lasst uns für Netanjahu und die Regierung beten:

· dass er weiter einen festen Stand in der Wahrheit einnehmen und kühn behaupten 
kann. „Des Königs Herz ist in der Hand des HERRN wie Wasserbäche; Er lenkt es, 
wohin Er will“ (Sprüche 21, 1). „Der Mensch setzt sich’s wohl vor im Herzen; aber 
vom HERRN kommt, was die Zunge reden wird. Des Menschen Herz erdenkt sich 
seinen Weg; aber der HERR allein lenkt seinen Schritt“ (Sprüche 16, 1 + 9).

· schenke Du ihm, Herr, die Stärke, gegen all den Druck zu stehen, der von der 
internationalen Völkergemeinschaft gegen die Nation Israel ausgeübt wird.

· ziehe ihn nahe zu Dir! wir segnen ihn und seine Familie im Namen seines Messias 
Jeschua. Mögen er und seine Familie bald zur Erkenntnis ihres Messias kommen 
(Matthäus 16, 15–17).

·  dass Gott dieser Regierung zu jedem neuen Schritt und jeder notwendigen 
Entscheidung Gnade und Gelingen schenkt. „Israel, hoffe auf den HERRN! Denn 
bei dem HERRN ist die Gnade, und bei ihm ist Erlösung in Fülle“ (Psalm 130, 7)

Israels Sicherheitssituation
Die Sicherheitslage Israels bleibt weiterhin äußerst zugespitzt. Der Iran arbeitet 
kontinuierlich an der Entwicklung von Atomwaffen und den Trägern, sie global 
einsetzen zu können. Ende dieser Woche rollt eine neue Flottille an, die Israels 
legale Seeblockade des Gazastreifens durchbrechen will. „Mögen alle, die Zion 
hassen, beschämt werden und zurückweichen!“ (Psalm 129, 5).

Lasst uns beten:

· dass die israelischen Verteidigungskräfte, jetzt besonders die Marine, ihren von 
Gott zugewiesenen Teil zur Verteidigung des Landes und des Volkes tun können 
und auch mit dieser Flottille-Bedrohung entschlossen und wirksam umgehen
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Spendenkonten

Deutschland
Kasseler Sparkasse
Kto 140 000 216
BLZ 520 503 53
International Bank Account 
Number
DE28 5205 0353 0140 0002 16
Swift-Bic HELADEF1KAS

Schweiz
Postfinance
Basel CH
Kto 40-753256-6

Christen an der Seite Israels 
e.V. ist eingetragen im 
Vereinsregister beim 
Amtsgericht Kassel unter VR 
4149

Christen an der Seite Israels 
gehört zu der internationalen, 
überkonfessionellen und 
politisch unabhängigen 
Bewegung Christians for Israel 
International

Christians for Israel International 
ist Mitglied in der European 
Coalition for Israel

Christen an der Seite Israels e. V.

Ehlener Straße 1
34289 Zierenberg
Germany

Fon +49 (0) 56 06-37 59
Fax +49 (0) 56 06-10 00

info@israelaktuell.de

www.israelaktuell.de

Wenn Sie diese regelmäßige Gebets-Mail nicht mehr erhalten wollen, klicken Sie bitte hier für eine eMail-Abmeldung.

· bringe alle Lügen und Fallen des Feindes ans Licht, die gegen dieses Land und sein Volk gerichtet 
werden sollen

· gib allen Sprechern für Israel, insbesondere dem neuen israelischen UNO Botschafter Ron Prosner, 
Salbung und Klarheit, Israels Position in dieser Sache zu erklären und zu verteidigen

· befähige das israelische Außenministerium, im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit schnell und scharf 
zu reagieren

· falls Du Israel bezüglich des Iran als Dein Instrument mit einsetzen willst, bereite es sowohl für den 
Kampf als auch für den Tag danach vor

Beter für Israel
In letzter Zeit hörten wir von zunehmendem Gebetseifer in Israel unter unseren Geschwistern. 
Tägliche Frühgebete, eine Gebetsnacht über Schavuot, ein Aufruf zum 24-Stunden-Gebet in 
einem Stadtteil Jerusalems, ein Aufruf zu mehr Gebet für die Regierung.

Lasst uns beten:

· dass der Leib des Messias sowohl in Israel als auch in den Nationen wacher wird hinsichtlich der 
Wichtigkeit der Fürbitte für Israel als Nation in dem, was Gott hier zu Seiner Verherrlichung tut

· dass Verantwortliche in den Gemeinden stärker von Gottes Geist des Gebets und des Flehens 
ergriffen werden. Zeiten der Zuspitzungen und Erschütterungen sind Zeiten des Gebets. „Lasst die 
Priester, des Herrn Diener, weinen zwischen Vorhalle und Altar und sagen: HERR, schone dein 
Volk und lass dein Erbteil nicht zuschanden werden, dass Heiden über sie spotten! Warum willst 
du unter den Völkern sagen lassen: Wo ist nun ihr Gott?“ (Joel 2, 17)

       

Seid gesegnet mit Gottes Eifer und Intensität für eure Fürbittearbeit!

Shalom Dorothea Heuhsen

Christen an der Seite Israels
• unterstützt Israel geistlich und praktisch
• informiert Christen über Israel
• engagiert sich in der Gesellschaft für Israel

Unsere Zeitung Israelaktuell.de erscheint 
alle zwei Monate in einer Auflage von 
30.000 Exemplaren. Gerne senden wir Ihnen 
die Zeitung kostenlos zu!

Weitere Infos und Medienshop:
• www.israelaktuell.de
• info@israelaktuell.de
• Telefon: (0 56 06) 37 59
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PS: Liebe Beter von Christen an der Seite Israels,

wir sind dankbar, dass Jesus uns diesen für jeden durchführbaren Weg, ein Segen für Israel zu sein, geöffnet hat: 
Fürbitte!

In dem Bemühen, das effektiv tun zu können, sind uns die Fürbitter für Israel in Jerusalem (www.ifij.org) eine große 
Hilfe geworden. Wöchentlich veröffentlichen sie dazu eMail Gebetsbriefe. Außerdem führen sie jedes Jahr im Januar eine 
internationale Fürbitte-Konferenz in Jerusalem durch. Sie beten täglich intensiv in ihrem Gebetsturm in Jerusalem, wo 
auch das Büro ist. Eine Serie von Gebets-Videos „Praying through the Land“ wird fortlaufend von ihnen produziert, und sie 
bemühen sich auf vielerlei Weisen, Fürbitte für Israel sowohl in Israel selbst als auch in den Nationen  zu fördern. 

Deshalb möchten wir dem einzigartigen Dienst der Fürbitter für Israel in Jerusalem auch finanziell zur Seite stehen.

Wir betrachten es als ein großes Privileg und Gottes Gnade, dass wir über die Jahre immer tiefer mit diesem geistlichen 
Dienst verbunden sein dürfen!

Christen an der Seite Israels e.V., 
Kasseler Sparkasse, BLZ: 520 503 53
Konto-Nr.: 140 000 216, Kennwort „Fürbitter für Israel“
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